
»Das erste Opfer des Krieges 
ist die ... Emanzipation«

Tagung der DGPuK-Fachgruppe 
Medien, Öffentlichkeit und Geschlecht

in Kooperation mit dem 
Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft 

der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
und dem 

Zentrum für Konfliktforschung 
an der Philipps-Universität Marburg

02. - 03. Oktober 2008 
Universität Salzburg

Veranstaltung und Konzeption: 

Zum Zusammenhang von Medien, Krieg und Geschlecht.»Das erste Opfer des Krieges ist die ... Emanzipation.«

Fachgruppe Medien, Öffentlichkeit und Geschlecht:
Dr. Martina Thiele, Prof. Dr. Tanja Thomas

Fachbereich Kommunikationswissenschaft, 
Universität Salzburg: Prof. Dr. Elisabeth Klaus

Institut für Medien- und Kommunikationswissenschaft,
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt: Prof. Dr. Brigitte Hipfl

Zentrum für Konfliktforschung an der Philipps-Universität 
Marburg: Dr. Fabian Virchow

Tagungsort:
Paris-Lodron-Universität Salzburg 
Gebäude der Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät 
Rudolfskai 42, Hörsaal 381
5020 Salzburg
Österrreich

Anmeldung:
Tagungsanmeldung bis 10.09.2008 bei 
Michaela Waldmann,
Fachbereich Kommunikationswissenschaft 
der Universität Salzburg
Tel. 0043/(0)662/ 8044-4194; 
E-mail: michaela.waldmann@sbg.ac.at 
 
Anmeldeformular unter 
http://www.medien-krieg-geschlecht.info 

Kontakt:
Dr. Martina Thiele, martina.thiele@sbg.ac.at, 
Tel. 0043/(0)662/8044-4148
 
Prof. Dr. Tanja Thomas, thomas@uni-lueneburg.de, 
Tel. 0049/(0)4131/677-2760

http://www.medien-krieg-geschlecht.info 

In unmittelbarer Nähe zum Tagungsort und mitten in der Altstadt von 
Salzburg befinden sich zahlreiche Hotels und Pensionen. 

Nähere Informationen finden sich auf der Website 
http://www.medien-krieg-geschlecht.info

Unterkunft:

Anfahrt:

Zum Zusammenhang von Medien, Krieg und Geschlecht

Mit dem Auto:
A8 München-Salzburg, A1 Wien-Salzburg, A2 und A10 Klagenfurt-
Salzburg
Anfahrtsbeschreibung, Karte und Parkmöglichkeiten auf 
http://www.medien-krieg-geschlecht.info

Mit Bahn und Bus:
Mit dem Euro- oder Intercity von München Hbf (www.bahn.de), Wien 
Hbf oder Klagenfurt Hbf Richtung Salzburg Hbf (www.oebb.at). 
Vom Salzburger Hbf direkt mit den Buslinien 3, 5 und 6 bis zur Station 
Mozartsteg/Rudolfskai (www.stadtbus.at)

Unterstützt von:

Kostenbeitrag:
Regulär:  40 Euro
Ermäßigt:  20 Euro 
(Ermäßigt sind auch einzelne Tage zu 10 Euro buchbar.)



Programm  
»Das erste Opfer des Krieges ist die ... Emanzipation.«Zum Zusammenhang von Medien, Krieg und Geschlecht.»Das erste Opfer des Krieges ist die ... Emanzipation.«

Donnerstag, 2. Oktober:
Ankunft und Registrierung

Martina Thiele (Salzburg):
Begrüßung und Tagungseröffnung

Rektor Heinrich Schmidinger:
Grußwort 
     
Tanja Thomas (Lüneburg):
Medien, Krieg und Geschlecht: Einführung

Christine Eifler (Bremen):
Keynote: Gender, Militär und Krieg: 
Komparative Perspektiven

Kaffeepause

I. Zu- und Festschreibungen
Chair: Fabian Virchow (Marburg)

Martina Thiele (Salzburg): 
Medial vermittelte Vorurteile, Stereotype
und „Feindinnenbilder“

Eva Krivanec (Wien):
Unterhaltungstheater als Medium der 
Verhandlung von Geschlechterrollen 
im Krieg

Kaffeepause

II. Interventionen
Chair: Ingrid Bauer (Salzburg)

Elisabeth Klaus (Salzburg)/ 
Ulla Wischermann (Frankfurt):
Krieg und Frieden: Journalistinnen zum Ersten Weltkrieg 

Hanne Hieber (Dortmund):
Emanzipation im Geheimdienst?

Jörg-Uwe Nieland (Duisburg):
Stand up and sing! Patriotische Frauen 
gegen den Irak-Krieg

Fachgruppensitzung

Gemeinsames Abendessen 

III. Affirmationen und Herausforderungen
Chair: Susanne Kinnebrock (Wien)

Anna Bergmann (Berlin):
Geschlechterbilder und Gewaltdarstellungen
in der westlichen Medienberichterstattung über den 
Afghanistan- und Irakkrieg

Marcus S. Kleiner (Bonn):
Men at War! Zur medialen Konstruktion von
Kriegertypen im amerikanischen, europäischen und 
asiatischen Gegenwartskino

Fabian Virchow (Marburg)/
Tanja Thomas (Lüneburg):
‚Suicidal attacks’ und ihre medialen Repräsentationen: 
Geschlechtertheoretische Überlegungen und Befunde

Freitag, 3. Oktober:
Kaffee

Brigitte Hipfl (Klagenfurt): 
Begrüßung

Kaffeepause

IV. Repräsentationen
Chair: Doris Goedl (Salzburg)

Silke Fehlemann (Düsseldorf):
Die mediale Repräsentation von Soldatenmüttern im 
frühen 20. Jahrhundert

Susanne A. Friedel (Berlin):
Feminisierte Soldatinnen: Weiblichkeit und Militär 
in Israel

Susanne Kassel (Salzburg):
Stehen sie ihren Mann? – Berufsrolle und Geschlechter-
repräsentationen in der medialen Darstellung von 
Soldatinnen

12:45 h       Mittagspause

V. Instrumentalisierungen
Chair: Brigitte Hipfl (Klagenfurt)

Tanja Maier (Siegen):
Zur Instrumentalisierung von Weiblichkeit
in den ‚neuen’ Kriegen

Teresa Schweiger (Salzburg):
„Lion and Lambs“: Zur medialen Konstruktion und 
Bilderpolitik von Gender, Race und Class in Robert 
Redfords (Anti-)Kriegsfilm 

Saskia Stachowitsch (Wien):
Fighting Women. Mediale Geschlechterideologien
als Folge ziviler und militärischer Arbeitsmarkt-
entwicklung in den USA

VI. Podiumsdiskussion
Moderation: Margreth Lünenborg (Siegen)

Teilnehmerinnen:
Andrea Böhm, Die Zeit
Sibylle Hamann, Falter und Die Presse
Gudrun Harrer, Der Standard (angefragt)
Rubina Möhring, Reporter ohne Grenzen (angefragt)
Ute Scheub, taz

VII. Schlusswort
Fachbereichsleiterin Elisabeth Klaus (Salzburg) 
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